Zusammenfassung zum Fossilienreferat von John und Alexander





Was sind Fossilien?


Fossilien sind versteinerte Überreste, der Tiere aus der Urzeit.


Die ältesten Fossilien (Algen) sind 3500.000.000 Jahre alt


Die ältesten Spuren von Lebewesen sind 600.000.000 Jahre alt (Quallen)


Auch jetzt noch lebende Tiere, die das Klima bis jetzt überstanden haben (Leguane)


Auch Kot und Fußspuren können als Fossilien ausgegraben werden.





Wie entstehen Fossilien?


Das Tier stirbt und fängt an zu verwesen


Knochen und Zähne bleiben erhalten und werden von einer Schicht Sand und Schlick überlagert.


Das Skelett wird luftdicht abgeschlossen und so vor weiterer Verwesung geschützt.


Durch den Druck der nächsten Schichten entsteht allmählich Gestein


Erdbewegung späterer Zeit heben das Land und das Skelett wird durch die Witterung freigelegt


Fossilien entstanden auch, indem sie von Eis eingeschlossen wurden





Die Ausgrabungen der Fossilien


Die Funde wurden bisher meist aus Zufall gemacht.


Heute ist es möglich sie durch die Wissenschaft voraussagen zu können.


Die Knochen werden zunächst bis zur Hälfte ausgegraben und dann mit einer Schicht feuchtem Papier überzogen. Darauf kommt eine leichte Gipsschicht, die Schutz vor Beschädigung bietet.


Im Labor werden sie dann wieder ausgepackt und von jeglichem Schmutz befreit.


Später werden sie dann zusammengesetzt. Fehlende Knochen werden durch Glasfaser- oder Kunststoffknochen ersetzt. 


Dieser Vorgang dauert meist viele Jahre.





Das Studium der Fossilien


Das Studium der Fossilien bringt den Wissenschaftlern das Leben in der Urzeit näher. Es läßt 


Schlüsse über Verhaltensweisen, Entwicklung, Ernährung und über das letztendliche 


Aussterben voriger Lebewesen zu.


